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fassenden A usrüstung  h inaus in die N atu r und h ie lt alles auf dem  Film  
fest, w as ihm  b each tensw ert erschien. Tausende hervo rragender A ufnah ­
men, in Schw arzw eiß  und in  Farbe, h a t er geschaffen. Zahlreiche, von ihm  
erarb eite te  D ia-V ortragsreihen  und A usstellungen geben davon Zeugnis. 
Oswald Jarisch  w ar aber n icht n u r ein u nerm üd licher „ In sek ten jäger“ , 
er w ar auch  stets zur Stelle, w enn es galt, organ isatorische A rbeit fü r die 
Entom ologie und fü r  die Insektenfotografie zu leisten. Er w ar ak tiv  dabei, 
als 1957 der N atu rw issenschaftliche A rbeitskreis der O berlausitz  gegründet 
w urde, er a rbe ite te  im  R ahm en des K ultu rbundes der DDR im  B ezirksfach­
ausschuß Entom ologie und im Z en tra len  Fachausschuß als Spezialist fü r 
Insektenfotografie  m it, und  er w ar M itbegründer und L eiter der F ach­
gruppe Fotografie in  Jonsdorf und später auch in  Ebersw alde.
F ür seine ak tive fach liche und gesellschaftliche A rbeit w urde Oswald 
Jarisch  m ehrfach  ausgezeichnet, u. a. m it der Johannes-R .-B echer-M edaille , 
und fü r ausgestellte Fotos erh ie lt er zahlreiche U rkunden. Bis zu r letzten  
S tunde a rb e ite te  er ohne R ast und  Ruh fü r sein heißgeliebtes Hobby. Er 
starb  am  10. D ezem ber 1979. Viele Pläne, die er noch hatte , konnte  er leider 
n icht m ehr erfü llen.
Sein um fangreicher N achlaß an fotografischen D okum enten b le ib t als 
D enkm al seiner A rbeit erhalten , ganz besonders aber w irk t er in  seinen 
veröffen tlich ten  Fotos w eiter. Und das sind n ich t wenige, denn  neben den 
schon erw ähn ten  forstw issenschaftlichen  P ub likationen  h a t er auch  andere 
Them en illu s trie rt (z. B. W asserinsekten, P flanzenw espen, Am eisen, Bock­
käfer) und  besonders auch  die vom KB herausgegebene B roschüre „In­
sek ten  unsere F reunde — Insekten  unsere F einde“ (K. H. C. JORDAN, 19ö3). 
A lle seine F reunde und  B ekannten, die ihn  als fleißigen, unerm üdlichen  
und zuverlässigen M enschen schätzen lern ten , w erden  seiner stets gern 
gedenken.

B ernhard  K lausnitzer, W erner E b e n

Bemerkenswerte Psocoptera-Funde in Istrien 
(Hr' atska, Jugoslawien)

K. K. GÜNTHER, B erlin, und I. KALINOVlC, O sijek
Istrien  gehört zu den psocopterologisch b isher n ich t erfo rsch ten  G ebieten 
Jugoslaw iens. E ine k le ine Psocopiera-K ollektion , die I. KA LIN O V lC in der 
Zeit vom 5. bis 9. A ugust 1977 im  P ark  von O patija  zusam m entrug, ist des­
halb besonders w ertvo ll und  gesta tte t den ersten  E inblick  in  die Psocoptera- 
F auna dieses nordw estlichen  Teiles von Jugoslaw ien. Der P a rk  von O patija 
h a t schon ein beach tliches A lter; er w urde bereits 1845 durch  den F ium en- 
ser R itter VON SCARPA angelegt. M it seinem  arten re ich en  B estand an 
B äum en und S träuchern  aus vielen Teilen der Erde b ie te t er anscheinend
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auch  einer in teressan ten  P socop tera-F auna die erforderlichen  L ebens­
bedingungen.
Die k leine K ollektion um faß t 233 Im agines und 44 N ym phen. Sie gehören 
zu  10 A rten . Alle A rten  w urden  in  Istrien  erstm als gefunden. Besonders 
bem erkensw ert ist, daß 2 davon, Trichopsocus dalei MC LACHLAN und 
Peripsocus reductus BADONNEL, auch  fü r die F auna Jugoslaw iens neu 
sind.

L i s t e  d e r  A r t e n  
Fam ilie Trogiidae

1. Cerobasis guestfalica  (KOLBE, 1880)
(Jber. w estfäl. Prov.-V er. M ünster, 8: 132)
2 $  9  von Jun iperus; 3 2  2 , 2 N. von d ü rren  P inus-Z w eigen; 1 2  an  
Borke von Cedrus deodara; 4 2  2  von K oniferen ; 1 2  von Z ie rs träu ­
chern ; 4 2  2  von C upressus sem perv iren s; 5 2  2  von grünen  T axodium - 
Z w eigen; 3 2  2  von einem  d ü rren  N adelbaum ; 1 2  von d ü rren  L or­
beerzw eigen; 3 2  2  an R inde von P inus nigra.
L ebt au f R inde von L aub- und  Nadelgehölzen. In  ganz Europa w eit 
verbreite t.

2. T rogium  pulsatorium  (LINNAEUS, 1761)
(Fauna Suecica, ed. I I : 474)
1 (5 von Z iersträuchern ; 9 (5 (5 u n d 2  2  von trockenen  P alm enw edeln  
(T rachycarpus excelsus); 1 2 ,  1 N. an B lä tte rn  von Z ie rro h r; 9 2  2  
von Picea-Zw eigen.
E ine vorherrschend  dom icole und  nidicole A rt, die un ter dem  m ilden 
M ittelm eerk lim a freilebend  auch aus Jugoslaw ien bereits bekann t ist.

Fam ilie Caeciliidae
3. Caecilius burm eisteri BRAUER, 1876 

(Festschr. zool.-bot. Ges. W ien, Jah rg . 1876: 293)
2 2 2 von Juniperus; 10 c5 c5 und 2 2von  einem dürren Nadelbaum;
3 (5 (5, 2 2  2  von Picea-Zw eigen.
In  ganz M itteleuropa eine der häufigsten  C aecilius-A rten, die an  K oni­
feren  vorkom m t.

4. Caecilius flavidus  (STEPHENS, 1836)
(111. B rit. Ent., 6: 122)
1 2 von d ürren  Palm en w edeln  (T rachycarpus excelsus).
L eb t an  B lä tte rn  der versch iedensten  Laubgehölze. Ü berall in Europa 
verbreite t.

5. Caecilius piceus KOLBE, 1882 
(Ent. N achr., 8: 210)
1 2  von einem  d ürren  N adelbaum ; 1 2  von Picea excelsa.
Eine in  Europa w eit v e rb re ite te  A rt, die vorw iegend an K oniferen, b e ­
sonders Fichten, lebt.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E n t o m o lo g is c h e  N a c h r ic h te n  1980/2 21

Fam ilie Ectopsocidae
6. Ectopsocus briggsi MC LACHLAN, 1899 

(Ent. mon. Mag., 35: 277)
13 (5 (5 und 9  2  von dürren und grünen belaubten Lorbeerzweigen;
2 9 9  von Juniperus; 1 <$, 2 9 9  von dürren Palmenwedeln (Trachy- 
carpus excelsus); 2 9 9 von dürrem Laub; 8 <3 (3 und 9  9  von einem 
grünen Nadelbaum; 1 (5, 1 9  von Ziersträuchern am Meer; 1 9 von 
Cupressus sempervirens; 4 <5 (5 und 9 9 von dürren Blättern einer w il­
den Bananenpflanze; 14 <5 (5 und 9 9  von einem trockenen Nadelbaum;
4 9 9  von Picea excelsa; 2 <3 <5 von grünen Zweigen einer Silberfichte.
Vermutlich ein Kosmopolit. Die foliicolen Tiere halten sich vor allem  
an kränkelnden, welken und dürren Zweigen von krautigen Pflanzen, 
Laub- und Nadelgehölzen auf.

Fam ilie Trichopsocidae
7. Trichopsocus dalei ( =  dalii) (MC LACHLAN, 1867)

(Ent. mon. Mag., 3: 272)
13(5 (5 und 9  9  von grünen Blättern des Mäusedorns (Ruscus aculeatus); 
9 (5 (5 und 9  9 , 2 N. von Ziersträuchern; 2 c5 c5> 1 N. von Juniperus;
5 (5 <3 und 9  9 von dürren Palmenwedeln (Trachycarpus excelsus); 
7 (5 <3 und 9  9 , 1 N. von dürren Pinus-Zweigen; 1 (3 von grünen Zeder­
zweigen (Cedrus deodara); 1 <3, 2 9  9 von einem grünen Nadelbaum; 
7 (5 <3 und 9  9 , 2 N. an grünen Blättern vom Seidelbast (Daphne 
mezereum); 4 <5 (5 und 9 9 aus Zierg'ebüsch am Meer; 1 <3, 1 N. an 
grünen Zweigen von Cupressus sempervirens; 2 <3 <3 an grünen Blät­
tern von Oleander (Nerium oleander); 7 (3 <3 und 9  9  an dürren Blät­
tern einer wilden Bananenpflanze; 2 9  9 an einem dürren Nadelbaum;
2 (3 <3, 1 9  9  von vertrockneten Lorbeerzweigen; 14 (3 c3 und 9  9 von 
einer grünen Picea excelsa; 4 9  9  von einer Silberfichte.
Eine mediterrane Art, die bekanntlich häufig in Parks angetroffen wird. 
Wie schon die obigen Angaben zu den Fundhabitaten ausweisen, lebt 
diese foliicole Art an allen möglichen Laub- und Nadelgehölzen. Sie 
war fast in allen Sammelproben vertreten und ist im Park von Opatija 
während des Monats August anscheinend sowohl hinsichtlich der Popu­
lationsdichte als auch in Bezug auf die Besiedlung der vorhandenen 
Habitate die häufigste Psocoptera-Art.
In der K ö rperfärbung  und  -Zeichnung äh ne lt diese A rt der zw eiten im 
M ittelm eergebiet lebenden  Trichopsocus-A rt, Tr. acum inatus  BADON- 
NEL, seh r; a llerd ings ist der Phallus-B au  beider A rten  seh r verschieden 
(BADONNEL, 1976 und  GÜNTHER, 1974), w as eine V erw echslung aus­
schließt.
Mit den vorliegenden Tieren wird diese Art als auch Familie erstmals 
in Jugoslawien nachgewiesen.
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Fam ilie Peripsocidae
8. Peripsocus reductus  BADONNEL, 1943 

(Faune de France, 42: 98)
1 (5, 2 9  9  an g rünen  Zweigen und  auf der R inde von Cedrus deodara; 
24 (5 (5 und 9  9  an  Rinde von P inus nigra.
Diese A rt h a t BADONNEL nach einem  W eibchen aus S aint-R aphael 
(Var, Südfrankreich) beschrieben. W eitere Funde liegen b isher nur 
aus S üdw est-F rankreich  (L oire-A tlantique, Vienne, Dordogne, G ironde, 
Landes, H autes-Pyrenees und T arn-e t-G aronne) vor. E rst 1977 e n t­
deckte der A rtau to r auch die M ännchen. Die vorliegenden E xem plare 
en tsprechen  der O riginal- bzw. der ausgezeichneten  <3 -B eschreibung 
völlig.
Es h andelt sich um  vorw iegend corticicole Tiere, die in Istrien  anschei­
nend oft auch an N adelgehölzen leben, w äh ren d  sie in F rankreich  m eist 
von Laubgehölzen (Platanus) gesam m elt w urden.
D urch diese Funde in  Istrien  w ird  die A rt erstm als auf dem T errito rium  
von Jugoslaw ien nachgew iesen. M it e iner w esentlich  w eiteren  V erb rei­
tung  im  w estlichen M ittelm eergebiet m uß gerechnet w erden.

Fam ilie Elipsocidae
9. Cuneopalpus cyanops (ROSTOCK, 1876)

(Ent. Nachr., 2: 192)
1 9  von Jun iperus; 1 9  von g rünen  Z edernzw eigen (Cedrus deodara). 
B esiedelt vorw iegend die lebenden  Teile von N adelgehölzen, se ltener 
von Laubgehölzen. Sie ist bereits aus m ehreren  R epubliken Jugosla­
wiens bekannt.

Fam ilie Philotarsidae
10. P hüotarsus picicornis (FABRICIUS, 1793)

(Ent. syst., 2: 86)
1 9  von d ü rren  Pinus-Zw eigen.
Eine in  ganz Europa häufige, corticicol an  L aub- und N adelgehölzen 
vorkom m ende Art. Sie w urde in  Jugoslaw ien  bereits m ehrfah  nachge­
w iesen.

S u m m a r y
Remarcable findings of Psocoptera  in Istria (Hrvatska, Yugoslavia)
In  the P arc  of O patija  (Istria, H rvatska, Yugoslavia) w ere collected 10 spe­
cies of Psocoptera. Two of them , Trichopsocus dalei (MC LACHLAN) and 
Peripsocus reductus  BADONNEL, are  found firs t tim e in Yugoslavia.
P c 3 io m e
3aMenaTe;ibHbie HaxoflKM Psocoptera  b Mctpmh (TpBaTCKa, KDrocjiaBiiH)
B napKe w e e th o c tw  O naTH fl (M ctpm h, TpBaTCKa, lO roc^aB M fl) 6biJiw  coöpaHbi 10 bm- 
aoB Psocoptera. ^Ba Biwa m  hmx, Trichopsocus dalei (MC LACHLAN) w 
Peripsocus reductus  BADONNEL, BnepBbie 6bijm HawaeHbi b lOroc^aBMM.
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Neue Ecdyonurus-Arten (Heptageniidae, Ephemeroplera) 
aus dem Kaukasus und Transkaukasien (Sowjetunion) II.

D. BRAASCH, Potsdam
B eschreibung der L arve von Ecdyonurus ornatipennis  TSCHERN., 1938 (?)
L arve <5 (P räpa ra t in  Polyvinyllactophenol)
K opf ganz b raun , n u r seitlich der A ugen etw as heller.
P ronotum  (Abb. 1) m it helle r v -förm iger M akel au f jeder Seite, diese kann  
auch (wie in vorliegendem  Fall) am  S chn ittpunk t beider Schenkel u n te r­
brochen sein. T horax  (Abb. 1) überw iegend b raun , n ich t sonderlich  lebhaft 
gezeichnet. U n terseite  des T horax hell, bei m anchen  T ieren  sind Teile des 
T horax  b ra u n  ausgefärbt.
T ergite 2—9 m it sehr unterschied lich  gestaltetem  M ittelfleck, der in  v e r­
schiedener W eise hell eingefaßt ist. Seitenfelder der T ergite  b re it unpigm en- 
tiert, T ergite 2—6 m it großem  hellen  F leckenpaar (Abb. 2). S tern ite  am  V or­
d errand  m it schm alem , dunklem  Saum, die S tern ite  6—9 in  der M itte m it 
schm alem  langen Strich.
Cerci hellb raun , 11 mm. Beine m it b re iten  Fem ora, die längsgem akelt sind. 
(Abb. 3), die beiden Längsm akelkom plexe m ehr m inder in  der M itte u n te r­
brochen., T ibien im  ersten  D rittel hell, dann  dunkel, im  le tz ten  V iertel w ie­
der hell, am  Ü bergang zu den gedunkelten  T arsen b ra u n  abgefaßt.
Fem ora m it B orsten  rech t v ariab ler Form  (Abb. 4), m eist au f p igm entierten  
Basen, d icht besetzt. K ra llen  (Abb. 5) m it 3 (4) Z ähnchen. K iem en 1, 3 und 7 
(Abb. 6, 7 und 8) alle re la tiv  schm al gestaltet. Fadenbüschel an  der 1. Kiem e 
s ta rk  en tw ickelt und die Spitze der K iem e überragend.
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